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BRIEF VON KASPAR PFYFFER AN AMMANN[BEAT II . ZURLAUBEN]

[Statthalter Karl ? ] Brandenberg sei hier bei ihm eingetroffen
leider habe er diesem die "Tensen"  nicht mitgeben können ; doch
habe sie dieser ausgemessen.



Der Ambassador [Jean De la Barde ] habe ihm mitgeteilt , er , [ Zur

lauben ] , solle wegen der 200 lb . noch etwas Geduld üben . Am 22.

ds . wolle dieser [ an der Tagsatzung ] in Baden eintreffen.

Oberst [ Sebastian Peregrin ] Zwyer sei gestern hier [ in Luzern]

gewesen . Nach geheimen Beratungen sei dieser dann nach Bern,

Freiburg und ins Wallis weitergereist.

Luzern habe [Alfons ? ] Sonnenberg zum Ambassadoren und zu den
Herren [Schultheiss und Rat ] von Solothurn entsandt.

Der Bote , der von Solothurn zurückgekehrt sei , habe erklärt,

überall sei es ruhig , und nirgendwo habe er irgendwelche Kriegs

Vorbereitungen [ 1 . Villmergerkrieg ] feststellen können . Hier in

Luzern würde Tag und Nacht gearbeitet.

Es sei erfreulich , dass auch er , [ Zurlauben ] , [ an der Tagsat¬
zung ] in Baden teilnehme.

Zur Zeit würden zwar viele Lügen kursieren ; in Kriegszeiten gel
te es jedoch allen Neuigkeiten Gehör zu schenken.

Der Stadtschreiber [Ludwig Hartmann ] habe ihm seinen Brief vom

12 . ds . übergeben.

Sollten weitere Neuigkeiten eintreffen , werde er sie Statthal¬

ter Brandenberg eröffnen , der sie ihm alsdann mündlich hinter¬

bringen könne.
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